
Workshops zur "Wiederherstellung eines archäologischen Denkmals – 

Natur und Kultur" 

Heimat- und Verschönerungsverein Cossebaude e. V. und das Denkmalnetz Sachsen laden ein 
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Der Niederwarthaer Burgberg ist eines der wenigen vorgeschichtlichen Monumente auf Dresdner 

Stadtgebiet. Vor über 3000 Jahren entstand hier eine Befestigung. 2000 Jahre später wurde der 

Burgberg zu dem, was ihm seinen Namen gab – eine mächtige, über der Elbe thronende Burg, die um 

1100 eine wichtige Rolle bei den Kriegen um die Vorherrschaft im Heiligen Römischen Reich spielte. Was 

ist heute noch davon zu sehen oder zu erahnen? Wie sah die Region um Niederwartha zu der Zeit aus, 

als Dresden noch lange nicht zu strahlen begann? Wie gingen nachfolgende Generationen mit diesem 

Erbe um? Das alles wollen wir am 28. Februar 2026 weiter beleuchten und tätig werden.    

Nach der ersten erfolgreichen Veranstaltung im November 2025 möchten die Heimatfreunde von 

Cossebaude, Niederwartha und Oberwartha in einem weiteren Vorhaben am 28. Februar 2026 die 

Kernzone des Burgberges weiter von Unrat und Bewuchs beräumen und das Areal zugänglich und 

attraktiver machen. 

Für diesen Einsatz zur Sichtbarmachung des geschützten Bodendenkmals „Burgberg Niederwartha“ ist 

in Zusammenarbeit mit dem Landesverein Sächsischer Heimatschutz und dem Denkmalnetz Sachsen 

weitere Hilfe gesucht! 

Wann: Am 28. Februar 2026 ab 09:00 Uhr werden Helfer, mit oder ohne Werkzeug, aber in 

wildnisgerechter Kleidung, zur Unterstützung benötigt. Wer eine Motorkettensäge besitzt und die 

notwendige Berechtigung hat, kann diese gern mit zum Einsatz bringen.  

Treffpunkt: Am Tor zum Burgberg, Oberwarthaer Straße neben Hausnummer 10. 

 

Wir freuen uns auf zahlreiche Interessenten und Helfer und einen gemeinsamen, erfolgreichen 

Workshop! 

Anmeldungen unter: thomas-westphalen@t-online.de 
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